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Chropf

's wör eim ring vom Chopf zorn Fuess,

Chönt me s Chröpfli öppe läre;
's hät en Hufe Abfall dinn,
Wo halt schüli gern tuet gäre.

Chuewarm muess me jede Tag
Allerhand för Ärger schlogge.
Menge Hals ist z eng und z chorz,
's get en Chropf, wo afangt trogge.

Törft me rede, wie me wött,
Müesst me d Woret nöd verhebe,
Törft me use mit de Sprooch,
Wör de Hals bald wider ebe.

Mengem wachst e Schellen a,
Wo vergot mit Operiere;
Bios en Chropf, wo 's Herz verwörgt,
Muess me änderst fortspediere.

Rezept:

Rib e Wundersälbli ü,
Wo du selber guet chast mache.
Misch i dWisheit vü Humor,
Lern au oder Träne lache
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öber üsri bogglet Welt,
Ober halb und ganzi Narre.
Nemm im Läbe alls, wies chont,
Geb nöd acht uf jede Schmarre!
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